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Klimaschutz und Ökono-
mie sind keinWiderspruch:
Im Fokus sind dabei vor al-
lem Investitionen in ener-
giesparende Maßnahmen,
die sich immer doppelt aus-
zahlen – sie reduzieren den
Energieverbrauch und da-
mit die Energiekosten und
tragen dazu bei, eine intak-
te Umwelt zu erhalten. Ge-
meinden, Unternehmen so-
wie Vereine und Privatper-
sonen können für das Um-
setzen ökologischer Maß-
nahmen, wie z.B. die

Energie und Kosten sparen mit

Für die Umwelt. Gemeinden,UnternehmensowieVereineund
Privatpersonenkönnen fürdasUmsetzenökologischerMaßnahmen
UnterstützungausunterschiedlichenFördertöpfennützen

den richtigen Förderungen
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Durchführung einer thermi-
schen Sanierung, den Um-
stieg aus fossilen auf erneu-
erbare Energieträger oder
den Einsatz von Elektrofahr-
zeugen, finanzielle Unter-
stützung aus unterschiedli-
chen Fördertöpfen nützen.
Die Förderexperten der
Raiffeisenbankengruppe
NÖ-Wien beraten Kunden
dazu umfassend.

Umfassende
Beratung zählt
Grundsätzlich gilt: Vor
dem Start des Projekts sind
die entsprechenden Förde-
rungen einzureichen. Des-
halb ist es besonders wich-
tig, vom Start weg, richtig
beraten zu sein. Über das
entsprechende Know-how
verfügen Förderexperten
der Bank, Energieberater
oder oft auch qualifizierte

Handwerker. Sie alle wis-
sen, welche Förderungen
in welchem Fall geeignet
sind, setzen auf die richtige
Kombination der Möglich-
keiten, oder können die
Abgrenzung zu anderen
Förderungen vornehmen.

„Raiffeisen NÖ-Wien ist
für Kunden seit vielen Jah-
ren ein wichtiger Partner,
wenn es um gezielte Bera-
tung zu den Themen Ener-
giesparen und Umweltför-
derungen geht“, betont
Raiffeisen-Holding NÖ-
Wien Obmann Erwin Ha-
meseder. So findet z.B. ein-
mal im Jahr der Raiffeisen
EnergieSparTag in allen
niederösterreichischen
Raiffeisenbanken statt. Für
alle interessierten Privat-
kunden gibt es an dem Tag
kostenlose Informationen
und Tipps zu den Themen

Energiesparen, Natur im
Garten, Sicherheit und
Recht – aus erster Hand
von fachkundigen Exper-
ten.

„Klimaschutz ist ein
wesentliches Zukunftsthe-
ma. Die COVID-19-Krise
lässt mich jedenfalls eine
noch größere Achtung vor
den Kräften der Natur und

Ende Februar 2021 einen
zusätzlichen attraktiven
Anreiz für die kurzfristige
Umsetzung von Umweltin-
vestitionen in österreichi-
schenUnternehmen.

Für alle ab August 2020
gestarteten Neuinvestitio-
nen im Bereich der Ökolo-
gisierung gibt es einen In-
vestitionszuschuss in Höhe
von 14 Prozent der gesam-
ten aktivierten Anschaf-
fungskosten für die Um-
weltinvestition. Diese För-
derung kann zusätzlich zu
den bestehenden Förde-
rungsangeboten der Um-
weltförderung im Inland,
des Klima- und Energie-
fonds sowie des „klimaak-
tiv mobil“-Förderungspro-
grammes in Anspruch ge-
nommen werden. Durch
die Kombination der be-
stehenden Umweltförde-
rungen mit der Öko-Inves-
titionsprämie ergibt sich
ein Zuschussbetrag von
insgesamt bis zu 50 Pro-
zent der Investitionskosten.

DerRaiffeisen-EnergieSparTag ist eine davon, er findet 2021bereits zum15.Mal statt
Raiffeisen NÖ-Wien fördert regionale Initiativen
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WichtigsteAuszeichnung für Forschungseinrichtungen inNÖ
Der NÖ Innovationspreis
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Neubau vongefördertenWohnungenwird unterstützt
Leistbares Wohnen

RA
IF
FE
IS
EN
N
Ö
-W
IE
N

Erwin Hameseder

„Raiffeisen NÖ-Wien
ist ein wichtiger

Partner, wenn es um
Energiesparen und
Umweltförderungen

geht“

Klaus Buchleitner

„Klimaschutz ist ein
wesentliches

Zukunftsthema“

der Notwendigkeit zur
Nachhaltigkeit mitneh-
men“, so RLB NÖ-Wien Ge-
neraldirektor Klaus Buch-
leitner.

Anreiz durch COVID-19
Investitionsprämie
Mit der neuen COVID-19
Investitionsprämie für
Unternehmen gibt es bis

Am 12. Februar 2021 findet zum 15.
Mal der Raiffeisen-EnergieSparTag in
den niederösterreichischen Raiffeisen-
banken statt. Das Angebot reicht von
Information und Beratung über Förder-
maßnahmen des Bundes und der Län-
der für private Haushalte, bis hin zur
Abwicklung von Wohnbauförderungs-
und Wohnhaussanierungsanträgen,
welche eine umweltschonende und
energieeffiziente Bauweise unterstüt-
zen. Zusätzlich bietet der Raiffeisen-
EnergieSparTag Infos zu Sicherheits-
und Rechtsthemen und seit 2020 nach-
haltige Tipps rund umdenGarten. Inte-
ressierte können sich ganzjährig kos-
tenlos auf www.check-dein-wohnpro-
jekt.at beraten lassen.

Der NÖ Innovationspreis
ist die wichtigste Aus-
zeichnung für Innova-
tionsprojekte von Unter-
nehmen sowie für innova-
tive Entwicklungen von
Forschungseinrichtungen
in Niederösterreich. Die
Raiffeisenlandesbank NÖ-

Wien geförderten – Kate-
gorie „Beste Innovation
aus Kleinunternehmen“
an die Fianostics GmbH.
Das Startup aus Wiener
Neustadt überzeugte mit
einem neuartigen und
kostengünstigen Biomar-
ker-Test.

Wien unterstützt ihn be-
reits zum 15. Mal. Unter
den ausgezeichneten
Ideen nehmen vor allem
innovative Lösungen im
Bereich der Digitalisie-
rung und Nachhaltigkeit
zu. 2019 ging der Preis in
der – von der RLB NÖ-

Die Europäische Investi-
tionsbank (EIB) und die
Raiffeisenlandesbank
Niederösterreich-Wien
stellen Mittel zur Schaf-
fung von gefördertem
Wohnraum zur Verfü-
gung: Wohnbaugesell-
schaften sowie soziale
und kommunale Wohn-
bauträger im Osten Öster-
reichs können so das aktu-

elle, historisch niedrige
Zinsniveau für den Neu-
bau von gefördertenWoh-
nungen durch die EIB-Re-
finanzierung auf rund
drei Jahrzehnte absi-
chern. Davon profitieren
die Mieter. Die Darlehen
stehen bis Ende 2023 zur
Verfügung und sollen in
Regionen zum Einsatz
kommen, in denen die

Nachfrage nach er-
schwinglichem Wohn-
raum besonders hoch ist –
also nicht nur im Bal-
lungsraumWien, sondern
auch in entlegeneren Ge-
bieten von Niederöster-
reich. Die Initiative trägt
dazu bei, die Regionen für
die Menschen attraktiv zu
halten und Betriebe zur
Ansiedlung zu bewegen.

Klimaschutz und Ökonomie sind kein Widerspruch, sind sich Raiffeisen NÖ-Wien Obmann Erwin Hameseder und Generaldirektor Klaus Buchleitner einig

WohntraumTag
in Mödling (v.
li. n. re.): Anton
Hechtl (RLB
NÖ-Wien Wohn-
service), Bür-
germeister
Hans Stefan
Hintner,
Landesrat Mar-
tin Eichtinger,
Stadträtin Fran-
ziska Olischer
und die Sumsi-
Biene (Raiffei-
sen-Mitarbeiter
Dominik Sild)

Verleihung
2019 (v. li. n.
re.): Preisträ-
ger Gerhard

Hawa (CEO-Fia-
nostics), die

ehemalige Lan-
desrätin Petra
Bohuslav und
Generaldirek-
tor-Stv. Rein-
hard Karl (RLB
NÖ-Wien)

Vertrags-
unterzeich-
nung: Die
Initiative
trägt dazu
bei, dass die
Region belebt
bleibt
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schäftsleiter Karl Scherlei-
thner.

Es wird das sogenannte
„Schwammstadtprinzip“
angewendet. Dabei han-
delt es sich um eine innova-

tive Methode, genauer ge-
sagt einem intelligenten
Regenwassermanagement,
um Städte oder Gemein-
den für die immer häufiger
auftretenden Wetterkap-
riolen zu rüsten.

Diese „Schwammstadt-
körper“ werden an mehre-
ren Stellen am Hauptplatz
errichtet. Neben dem
Schutz vor einer unerwar-
teten, heftigen Änderung
des Wetters hat das Prinzip
einen weiteren positiven
Effekt. Bäume können in
der Schwammstadt gut le-
ben, haben Platz für ihre
Wurzeln, werden größer
und spenden mehr Schat-
ten.

Raiffeisenbank Pittental/Bucklige Welt. ImOrtszentrumwurdedasSchwammstadt-Prinzipangewendet
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haltigkeit, der wir uns ver-
schrieben haben. Jeder ein-
zelne von uns ist gefordert,
seinen Beitrag für die Na-
tur und den Klimaschutz
zu leisten, und hier

schließt sich somit wieder
der Kreis zum Leitspruch
von Friedrich Wilhelm
Raiffeisen“, erklärt Raiffei-
senbank Bruck-Carnun-
tum-Geschäftsleiter Bernd
Troant.

Mehr als 100 Firmen
Die Kooperationspartner
und damit auch die Raiffei-
senbank Bruck-Carnuntum
übernehmen die Kosten für
ein neues Bienenvolk und
dessen Behausung. Die Im-
ker kümmern sich mit
fachkundiger Pflege um
die Vermehrung des Vol-
kes. Die Initiative trifft bis-
lang national wie interna-
tional auf Zustimmung.

Raiffeisenbank Bruck-Carnuntum. ImSinnederNachhaltigkeitwirdaucheinBienenschutz-Projektunterstützt
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Die Bewohner der Markt-
gemeinde Lanzenkirchen
werden sich über das neue
Ortszentrum freuen. Die
Arbeiten sind voll im Gan-
ge. Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler spricht
von einem „Jahrhundert-
projekt“ und erwartet sich
einen belebterenOrtskern.

Im Gebäude mit der
Raiffeisenbankstelle sind
eine Zahnarztpraxis und
14 Mietwohnungen unter-
gebracht. Eine weitere
Arztpraxis ist ebenfalls ge-
plant. „Neben den bauli-
chen Maßnahmen auf der
Oberfläche werden auch
darunter einige Vorhaben
realisiert, die den Platz kli-
mafit machen“, erzählt Ge-

Neue Bankstelle mitten in Lanzenkirchen

Doppel-Jubiläum
Ein weiteres erfreuliches
Ereignis für die Region Pit-
tental/Bucklige Welt war
das 1.150-jährige Jubilä-
um der erstmaligen
urkundlichen Erwähnung
von Pitten sowie das 125-
jährige Jubiläum der Raiff-
eisenbank Pittental/Buckli-
ge Welt. Anlässlich dessen
hat die Bank die Unterstüt-
zung bei der Neugestal-
tung des „Kurt Schagerer-
Parkes“ mitten in Pitten zu-
gesprochen. „Der Teich
wurde erweitert. Außerdem
wurde eine Brücke darüber
– als verbindendes Symbol
– sowie Sitzmöglichkeiten
und Infrastruktur zur Ab-

haltung von Veranstaltun-
gen errichtet“, erzählt Ge-
schäftsleiter HannesWedl.

Sponsoring in Schulen
Neben der Unterstützung
bei baulichen Maßnahmen
ist die Raiffeisenbank Pit-
tental/Bucklige Welt auch
Partner von Schulen, ins-
besondere der landwirt-
schaftlichen Fachschule
Warth. „Hier haben wir
beispielsweise eine Patro-
nanz übernommen, helfen
bei der Abhaltung von
Workshops oder leisten Zu-
schüsse fürMessebesuche“,
so Wedl. Im letzten Jahr
wurde die Juniorfirma
„Candy Cloud“ unterstützt.

Frei nach demMotto: „Was
einer nicht schafft, das
schaffen viele“, das Genos-
senschaftsgründer Fried-
rich Wilhelm Raiffeisen ge-
prägt hatte, unterstützt die
Raiffeisenbank Bruck-Car-
nuntum das „Projekt
2028“. Dabei handelt es
sich um eine Bienenschutz-
Initiative des Start-Ups
„Hektar Nektar“

Beitrag für Bienen
Ziel ist es, die Bienenpopu-
lation in Österreich und
Deutschland innerhalb von
zehn Jahren um zehn Pro-
zent zu steigern „Es war
keine Frage für uns, dieses
Projekt zu unterstützen –
auch im Sinne der Nach-

Zusammenhalten wie ein Bienenvolk

Bisher beteiligen sich mehr
als 100 Unternehmen aus
Österreich und Deutsch-
land am „Projekt 2028“.

Schul-Partnerschaften
Über Unterstützung dürfen
sich auch die Schüler der
BHAK Bruck/Leitha freu-
en. Die Raiffeisenbank hat
einen Partnerschaftsver-
trag mit der kaufmänni-
schen Schule und fördert
gemeinsame Projekte, Ex-
kursionen und Schnupper-
tage sowie Fachvorträge.

Die Schule wiederum
bietet Projektarbeiten wie
zum Beispiel betriebswirt-
schaftliche Analysen oder
Befragungen an. Natürlich

sollen Schüler für das
Bankwesen begeistert wer-
den, sofern dies nicht oh-
nehin im Zuge der Ausbil-
dung passiert. Deshalb
wird interessierten Schü-
lern die Möglichkeit eines
Bankpraktikums angebo-
ten. „Wir unterstützen, ge-
meinsam mit anderen
Unternehmen aus der Re-
gion, verschiedene Schu-
len, wenn es um diverse
Anschaffung geht“, erzählt
Geschäftsleiter Boris Hu-
dec-Widauer. So wurden in
den vergangenen Jahren
zum Beispiel Turngeräte
oder auch Dressen für die
Schülermannschaften
finanziell unterstützt.

So wird der Ortskern, das Herz von Lanzenkirchen, ausschauen - der nachhaltig errichtete Platz soll zum Kommunikationszentrum werden

Für die Bankstelle Warth wurde ein Defibrillator angeschafft Die Raiffeisenbank unterstützt die Fachschule Warth

Gedenktafel: 1.150-Jahre-Pitten und125-Jahre-Bank

Die Raiffeisenbank pflegt eine langjährige partnerschatlliche Beziehung mit der BHAK/BHAS Bruck/Leitha

Das Raiffeisen Finanz Center in Bruck a. d. Leitha

„Hektar Nektar“ heißt die geförderte Bieneninitiative Die Bienenpopulation soll gesteigert werden
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Raiffeisenbank Schneebergland.Nachhaltigund regional für alleGenerationen
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Initiative der Raiffeisen-
bank – soll die Wertschät-
zung regionaler Produkte
und deren Erzeuger geför-
dert werden. Im Schwarza-
taler Genusskorb sind die
regionalen Köstlichkeiten
zum Verschenken oder

zum Selbergenießen ver-
packt. www.schwarzataler-
genussmarkt.at.

Neben der Regionalität
steht aber auch das ganz
oben, was bereits am An-
fang ganz oben stand: die
Solidarität. Für und mit

den Bürgern geht die Raiff-
eisenbank Schneebergland
neueWege.

In der Mit.Einander-
Vorteilswelt unter
www.rbschneeberg-land.at
bietet die Bank ihren Mit-
gliedern zahlreiche Aktio-

nen und Vergünstigungen
bei ihren Partnern.

Dadurch will die Bank
darauf aufmerksam ma-
chen, dass das Kaufverhal-
ten jedes einzelnen über
die Entwicklung der eige-
nen Regionmitentscheidet.
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Raiffeisenregionalbank Wiener Neustadt.Umweltfreundlichkeit hathier vieleFormen
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Wie man in den Wald ruft,
so schallt es auch zurück.
Das sieht die Raiffeisen-
bank Schneebergland ge-
nauso,weshalb sie sich auf-
grund der Corona-Situa-
tion entschieden hat, auf
die Verköstigung und die
Aktivitäten am Weltspar-
tag zu verzichten. Stattdes-
sen wird für jedes SUMSI-,
Taschengeld- und Jugend-
konto ein fruchttragender
Baum gepflanzt. Dadurch
entsteht in Höflein an der
Hohen Wand ein aus 350
Bäumen bestehender SUM-
SI-Wald. Damit will die
Bank einen Beitrag zum
guten Klima in der Region
leisten.

Tracht aus der Region
Die Raiffeisenbank
Schneebergland versteht
sich nicht nur als Finanz-
dienstleister, sondern auch
als wichtiger Motor, um die
Eigenschaften der Region
und deren Geschichte zu
erhalten. Deshalb hat sie
die Schirmherrschaft über
den Schwarzataler Dirndl-
stammtisch übernommen.
18 „Dirndln“ recherchier-
ten im Museum und in al-
ten Büchern, um die neue
Schwarzataler Alltags-
tracht aus der Taufe zu
heben.

Die neue Tracht wurde
mit Gexi Tostmann, Berate-
rin der Volkskultur Nieder-
österreich, in jedem Detail
mit der Geschichte der Re-
gion verbunden, um sie so
auch für künftige Genera-
tionen zu bewahren. Ge-
näht wird die Tracht von
Schneiderinnen vor Ort
und in der „Schwarzataler
Dirndlwerkstatt“ bei NESIB
Frauen, einem innovativen
Beschäftigungsprojekt für
Frauen, die einen (Wie-
der)-Einstieg ins Berufsle-
ben erreichenmöchten.

Einkauf in der Region
Mit dem Schwarzataler Ge-
nussmarkt – einer weiteren

Miteinander wächst Regionalität

Bereits das 125-Jahre-Jubi-
läum feierten die ältesten
der 15 Bankstellen der
Raiffeisenregionalbank
Wiener Neustadt 2019. Mit
ihren 95 Mitarbeitern leis-
tet sie bis heute einenwich-
tigen Beitrag im Bereich
der Nachhaltigkeit.

E-Carsharing-Partner
Ein Leuchtturmprojekt, das
in diesem Zusammenhang
im Jahr 2018 zustande
kam, war die Kooperation
mit der Stadt Wiener Neu-
stadt und der EVN. Seit-
dem bieten die drei Partner

Ein Dach für Nachhaltigkeit

gemeinsam ein E-Carsha-
ring, das von Europcar Ös-
terreich abgewickelt wird.

Heuerwurde dieses An-
gebot um einen Standort
erweitert, wodurch es in
Wiener Neustadt mittler-
weile vier Plätze gibt, an
denen E-Autos ausgeliehen
werden können. „Wir sind
sehr gerne bei diesem Pro-
jekt dabei, weil Raiffeisen
für erneuerbare Energien
steht und saubere Techno-
logien fördern will“, er-
zählt Geschäftsleiter Rein-
hold Soleder. Noch dazu
entstehen durch den

Share-Gedanken neue For-
men der Mobilität, die den
öffentlichen Verkehr für
die Bewohner von Wiener
Neustadt ergänzen sollen.

„Wir setzen aber auch
bei der Sanierung und In-
standsetzung unserer eige-
nen Bankstellen auf Tech-
nologien, die Ressourcen
nachhaltig verwenden“,
sagt Geschäftsleiter Ger-
hard Gabriel. In Bad Fi-
schau-Brunn zum Beispiel
befindet sich eine Photo-
voltaik-Anlage auf dem
Dach der Filiale. Seit der
Neueröffnung im Jahr

2016 ist diese im Einsatz
und wird nicht die einzige
bleiben. Weitere Photovol-
taik-Anlagen sollen bei
weiteren Umbauten in an-
deren Filialen installiert
werden.

Regional und Sozial
Nicht nur in der Handha-
bung der Technologien
achtet die Bank auf die
Nachhaltigkeit ihrer Hand-
lungen, sondern auch in
der Auswahl ihrer Ge-
schenke. Die Bank verzich-
tet auf den Kauf von Billig-
produkten und setzt somit

auch in diesem Bereich auf
Umweltfreundlichkeit. Ihre
Geschenke für Mitarbeiter,
Kunden und Partner be-
sorgt sie im „Schneeberg-
land Genussladen“ von Frie-
derike Schneider in Bad Fi-
schau-Brunn und investiert
damit in Regionalität.

Aber auch im sozialen
Bereich ist die Bank tätig.
Für in Not geratene Men-
schen gibt es einen Sozial-
fond, der aus nicht einge-
lösten Raiffeisen-Punkten
besteht. Insgesamt 6.000
Euro konnten dadurch
2019 übergebenwerden.

Die Geschäftsleiter Wolfgang Kuhnert
(li.) und Meletios Kujumtzoglu

Der Biohof Haselbach ist Mitglied im Schwarzataler Genussmarkt
Die Bank setzte sich bei der Entstehung
der Schwarzataler Alltagstracht ein

Erfolgreiches Projekt: Seit 2018 gibt es die E-Carsharing-Kooperation der Raiffeisen-
regionalbank mit der Stadt Wiener Neustadt und der EVN

Reinhold Soleder und Gerhard Gabriel im Genussladen von
Friederike Schneider

Energieeffizient: Auf dem Dach der Bankfiliale Bad Fischau-Brunn befindet sich seit der Renovierung 2016 eine Photovoltaik-Anlage

In Höflein an der Hohen Wand entsteht ein SUMSI-Wald. Für jedes SUMSI-,
Taschengeld- und Jugendkonto wird ein Baum gepflanzt
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Vor allem der Regionalität
hat sich die Raiffeisenbank
NÖ-Süd Alpin verschrie-
ben. Um dies auch in ihrem
Handeln widerzuspiegeln,
hat sie den „jelo.at-Wert-
gutschein“ ins Leben geru-
fen. Durch eine Veranla-
gung ab 10.000 Euro erhält
man einen Gutschein im
Wert von 20 Euro, der bei
den 200 regionalen Part-
nern eingelöst werden
kann.

Unternehmen helfen
Die Unternehmen sorgen
nicht nur für Arbeitsplätze,
sondern sichern auch die
Lebensqualität, weshalb
die heimische Wirtschaft
dringend unterstützt wer-
den muss. So sieht dies
auch Geschäftsleiter Wal-
ter Hummer: „Mit sinnvol-
lem Sparen und Finanzie-
ren unterstützenwir die re-
gionalen Unternehmer und
Konsumenten und investie-
ren in eine Umwelt, die Zu-
kunft hat.“

Nachhaltigkeitskredit
Im Bereich des nachhalti-
gen Investierens bietet die
Raiffeisenbank NÖ-Süd Al-
pin ebenfalls besondere Lö-
sungen. Da die Nachfrage
nach Photovoltaik-Anlagen
auch in der Region steigt,

Sportliche und künstlerische
Raiffeisenbank
NÖ-Süd Alpin.
Nebenwichtigen
Projekten,diedie
regionaleWirtschaft
fördern, oder
Investitionen,die
nachhaltige
Technologien
vorantreiben, finden
sichauchzahlreiche
sozialeProjekte im
PortfolioderBank

Vielfalt finden hier Zuspruch

will die Bank den Trend
durch die jelo.at-Nachhal-
tigkeitsinitiative unterstüt-
zen. „Für die Finanzierung
von Photovoltaik-Anlagen
gibt es bei uns einen eige-
nen Nachhaltigkeitskredit
mit attraktiven Konditio-
nen“, erzählt Geschäftslei-
ter Johannes Pepelnik.

Aber auch im sozialen
Bereich engagiert sich die
Bank. Beim Benefizabend
der Brautführer der Region
Bucklige Welt - Wechsel-
land wurde der Reinerlös
von der Bank verdoppelt.

Das Geld kommt dem klei-
nen Jakob zugute, der seit
der Geburt intensive und
teure medizinische Betreu-
ung benötigt. Die Initiative
der Brautführer passe per-
fekt zumGründungsgedan-
ken von Friedrich Wilhelm
Raiffeisen, weshalb die
Raiffeisenbank dieses Pro-
jekt sehr gerne unterstützt
habe, so Geschäftsleiter Jo-
hann Sperhansl.

Sport in der Region
Die Bank fördert auch ver-
schiedene Sportarten und

-initiativen. Beispiele dafür
sind das „Team Aigner“,
das aus drei sehbehinder-
ten Skirennläufern und
ihren Guides besteht oder
auch das Fahrradteam aus
der Region Bucklige Welt
bei „Race Around Austria
2020“.

Aber auch die Kleinen
kommen nicht zu kurz. Das
Sumsi Skirennen in der Er-
lebnisarena St. Corona war
vergangenen Februar bes-
tens besucht. Dort konnten
die kleinen Skirennläufer
ihr Können unter Beweis

stellen und dadurch Preise
gewinnen. Es fand zum
zweitenMal statt.

Doch nicht nur der
Sport, sondern auch die
Kunst findet ihren Platz.
Neben 200 ausgeteilten
Riesenmalrollen zu Ostern,
fand auch der Jugendwett-
bewerb statt. Die Schulen
der Region suchten die bes-
ten Zeichnungen pro Klas-
se aus, die dann bei der
Zeugnisübergabe von der
Raiffeisenbank mit tollen
Preisen und Medaillen prä-
miert wurden.
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Die Siegerin des ersten Platzes der zweiten Klasse des Jugendwettbewerbes war sichtlich erfreut über ihren Erfolg Walter Hummer bei der Gutscheinübergabe Ostern: Sumsi brachte Riesenmalrollen Johann Sperhansl unterstützt RAA Fahrradteam

Auch der Nachwuchs der Freiwilligen Feuerwehr wird unterstützt

Scheckübergabe nach dem Benefizabend für den kleinen Jakob Team Aigner mit Walter Hummer nach Verlängerung des Sponsorenvertrages

Beim 2. Sumsi-Kinder-Skirennen gingen 150 Skirennläufer an den Start
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Nach zahlreichen intensi-
ven Gesprächen kam es im
Bezirk Baden zu einer
Übereinkunft zwischen
Raiffeisenkasse Günsels-
dorf, der Raiffeisenbank
Oberes Triestingtal und der
Raiffeisenbank Region Ba-
den. Die drei Banken zie-
hen seit Mitte Oktober in
eine gemeinsame Zukunft,
um den Herausforderun-
gen der Zeit noch besser zu
begegnen. Gemeinsam
wollen sich die drei gleich-
berechtigten Partner stra-
tegisch weiterentwickeln
und ihre Wettbewerbsfä-
higkeit im Sinne der Kun-
denweiter verbessern.

Auch nach der Fusion
der drei Banken in die nun
größere Raiffeisenbank Re-
gion Baden bleiben alle
Mitarbeiter, was wiederum
mehr Kapazität für die per-
sönliche Betreuung der
Mitglieder und Kunden be-
deutet. Lediglich auf der
Führungsebene finden ei-
nige Umstrukturierungen
statt.

Die Geschäftsleiter
Paul Mair (RB Region Ba-
den), Erich Dangl (RK
Günselsdorf) und Johann
Fließenschuh (RB Oberes
Triestingtal) treten ihre
Pension an. Dafür wird der
jetzige Direktor der Raiffei-

Verschmelzung bringt Vorteile
Raiffeisenbank
Region Baden.Durch
dieFusiondreier
Bankengelingt es
nun,dieKunden
undMitgliedernoch
besser zubetreuen
undEvents
sowohl imBereich
Kultur, als auch im
BereichSport
effektiver zu
unterstützen

für die Region
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senbank Oberes Triesting-
tal, Eduard Kocher, das Ge-
schäftsführungsteam in
Baden unterstützen.

Kultur hat Partner
Aber nicht nur in der Struk-
tur der Raiffeisenbank Re-
gion Baden hat sich im
Jahr 2020 einiges getan.
Auch in der Kulturbranche
hat die Bank Unterstüt-
zungsarbeit geleistet. Im
August 2020 zum Beispiel
hat die Raiffeisenbank Re-
gion Baden das Team von
STADT:KULTUR bei dem
Kulturfestival im Kurpark
in Baden kräftig unter-
stützt.

Da das Kulturprogramm
im Sommer so gut ange-
nommen wurde, hätte im

November ein weiteres Fes-
tival stattfinden sollen. Lei-
der mussten die hochkarä-
tig besetzten Veranstaltun-
gen aufgrund der Corona-
situation verschoben wer-
den, jedoch sollen diese so
bald wie möglich nachge-
holt werden. Ihren Kunden
und Mitgliedern bot die
Raiffeisenbank Region Ba-
den eine Ermäßigung von
zwei Euro auf alle Veran-
staltungen im Rahmen von
STADT:KULTUR .

Erfolg bei Velo/Run
Neben der Kultur ist aber
auch der Sport ein wichti-
ger Bestandteil im Portfolio
der Bank. Mitte September
gingen 600 Teilnehmer
beim Velo/Run im Hele-

nental in Baden an den
Start.

Auch die heurige spe-
zielle Corona-Edition wur-
de von der Raiffeisenbank

Region Baden unterstützt
und somit organisierte sie
gemeinsam mit der Event-
agentur Vision05 eine si-
chere Veranstaltung.

Raiffeisenkasse Pottschach.

Kleinste Bank setzt
auf Regionalität
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„Klein, aber fein“ ist
wohl das richtige Motto,
wenn man über die
Raiffeisenkasse Pott-
schach spricht. Sie ist
nämlich die kleinste
Bank Niederösterreichs.
Trotzdem schafft sie es,
mit nur sieben Mitarbei-
tern und einer Filiale,
ihre Kunden bestens zu
betreuen. IhreWerte lie-
gen nicht nur in der fa-
miliären Gemeinschaft,
die sich um die Raiffei-
senkasse gebildet hat,
sondern auch in ihren
Zielsetzungen. Ihr liegt
nämlich besonders das
nachhaltigeHandeln für
die Menschen in der
Umgebung amHerzen.

Regional verbunden
Anfang Juli kam es zum
ersten Mal seit 40 Jah-
ren zu einem Geschäfts-
leiterwechsel, wobei
Manfred Koch die Ge-
schäftsleitung ablegte
und Georg Spies sie
übernahm. Natürlich
führt auch die neue Ge-
schäftsleitung unter
Georg Spies und Heinz
Ehart die Verbunden-
heit mit den örtlichen
Institutionen und Ver-
einen ganz im Sinne des
nachhaltigen Wirtschaf-
tens weiter. Das Jahr
2020 ist selbstverständ-
lich auch für die Region

Pottschach eine große
Herausforderung. Um
die Pandemie gemein-
sam mit der Bevölke-
rung so gut wie möglich
zu überstehen, hat die
Raiffeisenkasse bewusst
die Unterstützung der
regionalen Wirtschaft
forciert. Mit Kreditstun-
dungen und Neukredi-
ten konnte rasch und
unkompliziert geholfen
werden.

Die Bank vergab aber
auch Gutscheine, die bei
der örtlichen Gastrono-
mie, den am stärksten
betroffenen Sektor in
dem Gebiet, eingelöst
werden konnten.

Vereine fördern
Die Raiffeisenkasse
Pottschach bietet ihren
Mitgliedern ein breites
Sortiment an Veranstal-
tungen – von Weinsemi-
naren bis Reisevorträ-
gen. Noch dazu setzt die
Bank auch bei der För-
derung verschiedener
Vereine auf Regionali-
tät. Unterstützt werden
deshalb die Freiwilligen
Feuerwehren Pott-
schach und Putzmanns-
dorf, der „1. Pottscha-
cher Musikverein“, aber
auch die Pfarre, bei-
spielsweise bei der Re-
novierung des Kirchen-
daches.

Die Geschäftsleiter der im Oktober 2020 fusionierten Banken blicken in eine gemeinsame Zukunft Im August unterstützte die Bank das Festival STADT:KULTUR im Kurpark in Baden

Nici Hold (Vision05), Peter Winkler und Eveline Moßbäck
(beide: Raiffeisenbank Region Baden)

Thomas Schartner (Teamleiter WohnTraumCenter ) und Sabine Fiala

Firmenkunden-Betreuer Bernhard Ehrenhofer

Die Geschäftsleiter Georg Spies und Heinz Ehart
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Frei nach dem Motto: „Ra-
sche Hilfe ist doppelte Hil-
fe!“, hat die Bank im Mai
die Aktion „Für.Einander
Regionsgutscheine“ ins Le-
ben gerufen, bei der Kon-
sumenten bei der Raiffei-
sen Regionalbank Mödling
Gutscheine von lokalen Be-
trieben erwerben konnten.
Die Bank unterstützte dies
mit bis zu 20 Prozent des
Gutscheinwerts.

„Es wurden um fast
200.000 Euro Gutscheine
gekauft – dies hat den re-
gionalen Unternehmen zu
höheren Umsätzen und ra-
scher Liquidität verholfen.
1.200 Konsumenten, die
die Gutscheine erworben
haben, konnten wir als Ver-
bündete für diese erfolgrei-
che Initiative gewinnen“,
sind sich die Geschäftslei-
ter Johann Koller, Sonja
Laimer, Thomas Schatz
und Stefan Jauk einig.

Nachhaltige Werbung
Die Absicht war, das regio-
nale Bewusstsein gerade in
Zeiten der aktuellen Krise
zu stärken und den vielfach
unüberlegten Bestellungen
bei großen Online-Plattfor-
men die wertvollen lokalen
Wirtschaftskreisläufe und
die Leistungsfähigkeit der
örtlichen Betriebe gegen-

Hilfe für Wirtschaft, Umwelt
Raiffeisen
Regionalbank
Mödling.
Nichtnurder
Umweltschutzund
dieBildung sind für
dieBankwichtige
Faktoren,
dieHilfe inZeiten
derKrise
ist gerade indiesem
Jahrgefragter
denn je

und Bildung
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überzustellen. Fast 190 re-
gionale Unternehmer ha-
ben im Frühjahr begeistert
mitgemacht und der Bank
über eine nachhaltige Wer-
bewirkung berichtet.

Regionales Christkind
Und neben den Gutschei-
nen hat sich die Raiffeisen
Regionalbank noch eine Ak-
tion für die nahende Weih-
nachtszeit einfallen lassen.
Anstatt ihren Kunden und
Geschäftspartnern Weih-
nachtsgeschenke zu schen-
ken, spendet die Bank be-
reits seit 2015 die dafür vor-
gesehenen Beträge zur Stär-
kung der Region. 2019 sind
12.000 Euro an karitative

Raiffeisenkasse Wiesmath-Hochwolkersdorf.RascheHilfe fürPrivate, FirmenundVereine

Persönlicher Einsatz wird großgeschrieben
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Projekte geflossen. Auch
heuer wird die RRB Möd-
ling wieder für Projekte in
der Region spenden – dies-
mal sogar über 20.000 Euro.

Neben der Unterstüt-
zung des Lernhauses Möd-
ling, das Eltern hilft, die
sich keine Nachhilfe für
ihre Kinder leisten können,
schaut die Bank auch auf
die Umwelt. So leistet sie
einen Beitrag zur Veranke-
rung von Elektromobilität,
indem sie E-Ladestationen
bei zwei Bankstellen anbie-
tet. Auf dem Dach des
Raiffeisen Forums Mödling
ist eine Photovoltaik-Anla-
ge zur grünen Stromerzeu-
gung installiert.
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Eine Region braucht eine
starke Bank, die den Fort-
schritt und die Nachhaltig-
keit tatkräftig unterstützt.
Ganz nach diesem Motto
arbeitet die Raiffeisenkas-
se Wiesmath-Hochwol-
kersdorf.

„Auf Basis der ge-
schäftspolitischen Strate-
gie und der Erfüllung
unseres genossenschaftli-
chen Förderauftrages ver-
suchenwir – gerade in die-
sen schwierigen Zeiten –
durch persönlichen Ein-
satz, einen wesentlichen
Beitrag zur nachhaltig
positiven Entwicklung
unserer ländlichen Region
und zur Erhaltung einer le-
benswerten Dorfgemein-
schaft beizutragen“, er-
zählt Geschäftsleiter Jo-
hann Timmel.

„Auch die Corona-Pan-
demie und ihre wirtschaft-
lichen Folgen haben nichts
am guten Verhältnis zu
unseren unterschiedlichen
Kundengruppen verän-
dert“, ist sein Kollege, Ge-
schäftsleiter Manfred Do-

pler, überzeugt. „Wir
konnten Privatkunden,
Landwirten, Freiberuflern
sowie kleinen und mittle-
ren Unternehmen rasch
und unbürokratisch hel-
fen.“

Guter Zusammenhalt
In der Region besteht ein
ausgesprochen guter Zu-
sammenhalt in der Bevöl-
kerung. Dieser ist auch am
regen Vereinsleben sicht-

bar. „Bei deren Veranstal-
tungen unterstützen die
Raiffeisen-Mitarbeiter
zahlreiche Vereine durch
ihren persönlichen Einsatz
und die Raiffeisenkasse
durch ihre finanziellen so-
wie materiellen Beiträge“,
berichtet Trimmel.

Unterstützt werden so-
wohl der Sportbereich
(Fußball, Tennis, Reiten,
usw.) als auch die kultu-
rellen Gemeinschaften,

wie beispielsweise der Ge-
sangsverein, die Schuh-
plattler, die Volkstänzer
oder die Brauchtumsgrup-
pe.

Viel Unterstützung
„Aber auch Organisatio-
nen wie Feuerwehren und
Rotes Kreuz werden nicht
nur bei deren notwendi-
gen Bautätigkeiten, wie
zum Beispiel dem Neubau
der örtlichen Rettungsstel-

le und der Errichtung des
neuen Feuerwehrhauses,
sondern auch bei der An-
schaffung von modernen
Einsatzfahrzeugen unter-
stützt“, erzählt Dopler.

Der gute Zusammen-
halt zeigt sich auch beim
gemeinnützig tätigen
Unterstützungsverein für
in Not geratene Familien.
Dieser wird ebenfalls all-
jährlich von der Raiffei-
senkasse gefördert.

Die Raiffeisen Regionalbank stellt ihre Räumlichkeiten für das „Lernhaus Mödling“ kostenlos zur Verfügung

Die Fotovoltaik-Anlage am Dach des Raiffeisen Forum Mödling Elisabeth Fakler und Stefan Jauk bei der Aktion „Für.Einander Regionsgutscheine“

Die Geschäftsleiter Johann Trimmel und Manfred Dopler mit ihrem Team

Alle Jahre wieder: Weihnachtsspenden-Aktion, 2019 wurden insgesamt 12.000 Euro auf fünf regionale Projekte verteilt

Die „Grüne
Wand“ im
Raiffeisen
Forum Möd-
ling verbes-
sert die Luft
und sorgt für
Kühlung

E-Mobilität ist
für die Bank
ein wichtiges
Thema
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Die Lagerhaus-Genossen-
schaften stehen der gesam-
ten Bevölkerung als Nah-
versorger und Wirtschafts-
partner zur Verfügung. Sie
präsentieren sich nicht nur
als moderne Zentren für

Die Raiffeisen-Lagerhäuser:
Raiffeisen-Lagerhäuser. Die
Lagerhaus-Genossenschaften sind seit über
einemJahrhundert ein fixerBestandteil des
wirtschaftlichenund landwirtschaftlichen
Lebens im Industrieviertel

Nachhaltig für die Region
Agrar- und Landtechnik,
sondern auch für Energie,
Baustoffe sowie Haus und
Garten. In diesen Segmen-
ten bieten sie ein breites
Portfolio an Produkten und
Dienstleistungen an. Zu

den Kunden zählen Land-
wirtschaft, Gewerbe, In-
dustrie sowie Privathaus-
halte. In Österreich gibt es
80 Lagerhaus-Genossen-
schaften mit rund 110.000
Mitgliedern und 12.000

Mitarbeitern. Sie sind
selbstständige, regional
fest verankerte und demo-
kratisch organisierte Unter-
nehmen. Viele von ihnen
bilden über die Raiffeisen
Ware Austria (RWA) einen

starken und effizienten
Verbund, wovon alle profi-
tieren. In der Region In-
dustrieviertel sind drei sol-
cher Lagerhaus-Genossen-
schaften angesiedelt: St.
Pölten, Wiener Becken und

die Raiffeisen-Lagerhaus
GmbH . Sie alle können auf
eine sehr lange Tradition
verweisen, wobei sie auf
ständige Weiterentwick-
lung, Modernisierung und
Innovation setzen. Insge-

samt sind rund 1.140 Mit-
arbeiter in den drei Genos-
senschaften beschäftigt,
wodurch sich zeigt, dass sie
zu einem großen undwich-
tigen Arbeitgeber im In-
dustrieviertel zählen. Eine

Raiffeisen-Lagerhaus St. Pölten. Innovativ in die Zukunft
Umweltschutz hoch im Kurs
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besondere Verankerung in
der Region ergibt sich nicht
nur durch das Service, das
die Lagerhäuser bieten,
sondern auch durch die
zahlreichen Genossen-
schaftsmitglieder.

Raiffeisen-Lagerhaus Wiener Becken.Nachhaltig investiert
Neubau mit Blick auf die Natur
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Gelegen im Herzen Nie-
derösterreichs versteht
sich das Raiffeisen-Lager-
haus St. Pölten mit rund
300MitarbeiternalsNah-
versorger aus der Region
fürdieRegion.

Die agrarische Nut-
zung bietet ein sehr hete-
rogenes Bild. Dominiert
in den nördlichen Regio-
nen um Herzogenburg
und Reidling der intensi-
ve Marktfruchtbau und
dieVeredelung,sindes im
Bezirk Lilienfeld das oft
extensiv genutzte Grün-
land und der Wald. Die
Genossenschaft umfasst
zwölf Filialbetriebe, sie-
ben Werkstätten, fünf

das breite Angebot an
Elektrofahrzeugen des
Lagerhaus Technikzent-
rumswirdstetigerweitert
und bei der Schadholz-
entfernung im Forstbe-
reich wird ein gesunder
Waldgesichert.

Durch die Verwen-
dung nachhaltiger Roh-
stoffe setzt man auch im
Bereich des Bauservice –
vondererstenPlanungbis
zur Schlüsselübergabe –
auf gesunde Wohnkon-
zepte der Zukunft. Auch
zuallenThemenrundum
den Garten steht das
Team bereit und bietet
vollen Service aus einer
Hand.

Tankstellen, den Rund-
holzhandel und drei Ge-
werbebetriebe. Die Mit-
arbeiter an den 12 Stand-
ortensindstetsdarumbe-
müht, ihren Kunden be-
vorzugt heimische
Produkte sowie erstklas-
sige Beratung und Ser-
viceszubieten.

Photovoltaik-Profi
Nachhaltigkeit wird im
Lagerhaus St. Pölten
großgeschrieben:AlsPro-
fi im Bereich Photovolta-
ik-Anlagenermöglichtdie
Elektro-Sparte des Lager-
hauses ihren Kunden den
kinderleichten Umstieg
auf erneuerbare Energie,

Das Raiffeisen-Lagerhaus
Wiener Becken wurde
1899 gegründet und ent-
wickelte sich durch die
Fusionen der damaligen
Genossenschaften
Ebreichsdorf, Gramat-
neusiedl und Guntrams-
dorf zu einem großen
Arbeitgeber mit 260 Mit-
arbeitern – davon absol-
vieren19derzeit ihreLeh-
re.

Nahversorger
Seit 120 Jahren ist das
Raiffeisen-Lagerhaus
Wiener Becken Nahver-
sorger, bedeutsamer
Arbeitgeber und regiona-
ler Wirtschaftspartner.

ik-Anlage errichtet. Mit
dieser Anlage soll der ge-
samte Strom, den der
Standort benötigt, selbst
erzeugt werden. Im neu-
enMarkt selbst sollen zu-
dem durch den Genuss-
Laden Produkte von Er-
zeugern aus der Region
verkauft werden. Auch
auf E-Mobilität will der
neue Markt setzen. Auf
demParkplatzwird es La-
destationen für E-Autos
geben.DesWeiterenwird
fürdasneueGartencenter
eine wassersparende
automatische Bewässe-
rungsanlage errichtet um
unnötigen Wasserver-
brauchzuvermeiden.

Das Genossenschaftsge-
biet umfasst einen Groß-
teil des Wiener Beckens.
Darunter fallen die Zent-
rale inEbreichsdorf sowie
10weitere Standorte. Die
Filiale am Standort
Ebreichsdorfwird derzeit
neu gebaut und erhält
einen 3.300 Quadratme-
ter großen Bau- und Gar-
tenmarkt sowie ein Kom-
petenzzentrum für Haus-
bauundBaustoffhandel.

Grüner Strom
BeimNeubauwirdderFo-
kus gezielt auf Nachhal-
tigkeit gelegt. Auf dem
Dach des neuen Gebäu-
des wird eine Photovolta-

Verlässlicher Nahversorger
für Stadt und Land
Raiffeisen-Lagerhaus GmbH.
Als Partner der Landwirte
beschäftigt sich die Raiffei-
sen-Lagerhaus GmbH
unter anderem sehr inten-
siv mit der Frage, wie die
Landwirtschaft klimaresi-
lienter und nachhaltiger
werden kann. Eine sehr
wichtige Rolle spielt dabei
das Projekt „Zukunft Erde“.
Dabei handelt es sich um
eine Aktion zum Humus-
aufbau in der Landwirt-
schaft. Die Raiffeisen-La-
gerhaus GmbH setzt sich
zudem mit dem Thema
„Nachhaltige Beschaffung“
auseinander. Hier arbeitet
man intensiv an einer Erhö-

hung des Anteils regionaler
Produzenten für die Haus-
undGartenmärkte.

Nachhaltig bauen
Dass Nachhaltigkeit groß-
geschrieben wird, zeigt
auch der Bau des neuen
Bau- und Gartenmarktes
im Stadtkern Bruck/Lei-
tha. Dort wird unter Ein-
haltung modernster Bau-
technik gebaut – es gibt
eine eigene Photovoltaik-
Anlage und Elektro-Mobili-
tätsladestationen.

Ziel ist es, der Nahver-
sorger für die Bevölkerung
zu bleiben. Man hat sich
bewusst gegen eine Ver-

bauung günstigerer Grün-
flächen an der Peripherie
entschieden.

Das ist einer der
Schwerpunkte der Raiffei-
sen-Lagerhauses GmbH.
Das Personal versucht stets
diesen Leitsatz umzuset-
zen. Ob Dämmen mit Zel-
lulose oder Schafwolle,
auch im Baustoffbereich
unterstützt man seine Kun-
den mit nachhaltigen Tech-
nologien. Bis zum 31. Jän-
ner 2021 läuft noch die
Wärmebildaktion, die die
thermischen Schwachstel-
len bei Häusern und Woh-
nungen aufzeigt und hel-
fen soll, Energie zu sparen.

Nachhaltig engagiert
sich die Raiffeisen-Lager-
haus GmbH auch im Be-
reich Automobil. Seit Jah-
ren wird in Elektroautos
für den Außendienst inves-

tiert. Dies spiegelt sich
auch im Sortiment im
Autohandel wider. So wur-
de das E-Auto-Angebot im
Jahr 2019 um die in Euro-
pa neue Marke „JAC“ er-
weitert.

Alle Projekte rund um
das Thema Nachhaltigkeit
werden in einem jährli-
chen Bericht niederge-
schrieben.

Schutz vor Covid-19
Als traditionell tätiges
Unternehmen lebt die
Raiffeisen-Lagerhaus
GmbH im Industrieviertel
die Vielfalt von Geschlech-
tern, Einstellungen, Alter
und Herkunft. Um Mit-
arbeiter und Kunden best-
möglich während der Co-
rona-Krise zu schützen,
wurden freiwillig die Öff-
nungszeiten verkürzt.

Das Raiffeisen-Lagerhaus St. Pölten bietet nachhaltige Rohstoffe an Die Filiale am Standort Ebreichsdorf wird umgebaut, es wird eine PV-Anlage errichtet

Im GenussLaden
gibt es Produkte
aus der Region
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